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Die Fülle des Geistes


als ein


schöpferisches Instrumentarium


für alle Bereiche


des Lebens









Die meditative Malerei


in Verbindung


mit aufbauenden Texten


ist ein wohltuender Weg


zur inneren Ruhe


und zur befreienden Lebenskunst.


Im Umgehen des Intellekts


liegt eine besondere Stärke.


Schönheit und Klarheit sprechen


direkt das Herz an –


und damit wird


eine tiefe Schicht


in uns


berührt.
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Ein neuer Anfang


Das Zusammenleben und gerade auch das Arbeiten mit anderen, oft sehr unterschiedlichen Menschen, die nicht unbedingt „auf unserer Welle“ sind, ist und bleibt eine entscheidende Größe, die bestimmend für das Wohlbefinden ist.


Das Individuum steht im Alltag immer wieder vor Herausforderungen aller Art, und das besonders im zwischenmenschlichen Bereich. Jeder kennt das. Wir erleben spontane Zuneigung und mitunter eine unerklärliche Abneigung, Sympathie und Antipathie sind erkennbar oder eher verborgen, die sich abstoßenden menschlichen Energien sind aber in ihren Auswirkungen unübersehbar, sie sind manchmal tragisch und oft geradezu irreparabel erscheinend.


Was im privaten Bereich durch Familienbande, "Blutsverwandtschaft", die Liebe der Eltern oder die Geduld und das Einsehen von Partnern und Freunden geregelt werden kann, erfordert im beruflichen Bereich andere Faktoren zum Herstellen und Aufrechterhalten eines einträglichen und für alle erträglichen und förderlichen Gleichgewichts aller Kräfte.


Im Berufsleben kommt es bekanntlich fast immer auf den ersten Eindruck an, und so sind zur verbesserten Personenwahrnehmung einerseits wie zum Ausbau der Persönlichkeit auf der anderen Seite zum Erzielen eines guten Auftretens und Erscheinungsbildes die vielfältigsten Maßnahmen in Gebrauch, und eine Fülle von Tipps und Ratschlägen kursieren. Wer wollte bestreiten, dass über die fachliche Kompetenz – bei einer vorausgesetzten Gleichberechtigung und Gleichbehandlung von Frauen und Männern – hinaus gerade auch die weniger eindeutig bestimmbaren Faktoren eine wichtige Rolle spielen...


Gemeint ist hier das nicht Definierbare, das zusätzlich oder jenseits des gepflegten Erscheinungsbildes, angemessener Umgangsformen, dem entspannt-kompetenten und angenehmen Auftreten allzu oft ausschlaggebend ist: Und das ist die positive Ausstrahlung, die spürbar ist und der sich niemand ohne weiteres entziehen kann. Sie ist es, die letztlich den Ausschlag gibt, wenn alle anderen Bewerber mit gleicher Punktzahl bereitstehen.


Teamfähigkeit, Lockerheit, Leistungsbereitschaft, gute Fähigkeiten hinsichtlich der Kooperation und der Kommunikation sind weitgehend zu Selbstverständlichkeiten geworden – doch was gibt in diesem immer stärker werdenden Wettbewerb dem Einzelnen die entscheidend guten Karten in die Hände?


Was für das berufliche Feld gilt, sollte nicht vom individuellen privaten Bereich getrennt gesehen werden, denn die natürliche Ausstrahlung als Kennzeichen unter anderem von Selbstvertrauen, Offenheit und Wohlbefinden umfasst und umrahmt den ganzen Menschen in allen Lebensbereichen, im Beruf mit seinen Anforderungen und als Individuum an sich.


Aus Japan ist bekannt, dass Menschen vom Beruf nahezu völlig absorbiert werden und dass der Erfolg im Beruf, der auch durchaus viel Freude und persönliche Expansion bringen kann, zum einzig relevanten Kriterium für den Lebensinhalt wird. Hier wird außer Acht gelassen, dass auch andere Inhalte die Persönlichkeit prägen und stärken können, und dass es darüber hinaus weitere wesentliche Aspekte des menschlichen Daseins hinsichtlich der Selbstzufriedenheit gibt. – Hier zeigt sich eine „gedachte“ oder für wahr gehaltene Trennlinie zwischen dem beruflichen Bereich und der als „rein privat“ erachteten Ebene der individuellen menschlichen Entwicklung.


Es geht zweifellos und in welchem „anwendbaren“ Bereich auch immer um eine andere, um eine weniger rational greifbare Ebene. Diese stellt jedoch auch eine über das Berufliche hinausgehende Herausforderung an die individuelle Bereitschaft zu Entspannung, beruhigender Inspiration und persönlicher Weiterentwicklung dar. Aber sie ist natürlich weder für die erprobtermaßen intelligenten und beruflich erfolgreichen und kreativen Menschen eine Hürde im herkömmlich bekannten Sinne, noch für alle diejenigen Leserinnen und Leser, die dieses Buch tatsächlich aus rein privaten Gründen in Händen halten.


Hilfreich ist in jedem Fall der bewusst gefasste Entschluss, auch oder noch weiter in eine andere, eine erweiterte Richtung zu wachsen, und in einem vielleicht bisher eher weniger erforschten Feld des eigenen Innenlebens bewusster zu werden. Wer schon "Die Koans " in Band 3 der Trilogie kennengelernt und "Die Reise nach Shamballah " in Band 1 in sich erlebt hat, wird leicht fühlen können, was damit gemeint ist.


Gerade mit der Phantasie-Reise wird den Leserinnen, den Betrachterinnen, „den Mitmacherinnen“ sowie allen entsprechenden maskulinen Kreisen eine sensationell einfache und gleichzeitig effektive und direkte Möglichkeit eröffnet, einen abrufbaren Zugang zum eigenen Geist-Reservoir zu finden... das eben mit herkömmlichen Mitteln der bekannten Wissensvermittlung nicht zu erschließen ist. Das mag vielen als eine starke Aussage erscheinen, aber sie trifft es tatsächlich.


Und das soll hier natürlich auch ganz klar kommuniziert sein:


Das Ziel ist natürlich nicht der Rückzug in ein angenehm verträumt-erschlafftes Privatleben, sondern die Expansion im Beruf und in den beruflichen Erfolg hinein, sofern dies gewünscht wird. – Mit oder ohne entsprechende Ambitionen dieser oder jener Art ist eins gewiss: Das Erleben einer besonderen Form innerer Entspannung, und das durchaus auf einer höheren Ebene der Freude und der inneren Genugtuung, und das auch ohne entsprechend ambitionierte Ausrichtungen wohin auch immer.


Wer sich auch dieser zweiten Phantasiereise der Trilogie anschließt, wird von Anfang an den ganzheitlichen Ansatz fühlen, das angesprochene Individuelle, das es nur anzuregen gilt...


Zum inneren und äußeren Geschehen bereit zu sein, dürfte nicht schwerfallen, denn zu verlieren hat man wahlweise außer der eigenen Unausgeglichenheit, Nervosität, einer gewissen Eintönigkeit oder Langeweile in ruhigeren Momenten nichts.


Anklingende Hinweise zu Lebenskunst im Allgemeinen und ausführlichere Anleitungen zur eigenen Kreativität, auch besonders mit den Mittel der Poesie und der Malerei, rahmen die Selbsterkundungen mittels dieser Trilogie ein. Denn es geht ja zunächst einmal darum, eine stabile Balance im privaten Bereich als Ausgangspunkt für alles Weitere zu erreichen beziehungsweise zu festigen.


Doch kommen wir wieder zurück zum Ausgangspunkt dieser kurzen Einführung – und damit zu den wichtigen Fragen, deren Beantwortung immer wesentlicher wird: Was ist Sympathie, was ist das Geheimnis des Erfolgs, woher kommt die gute Ausstrahlung, die Türen zu öffnen vermag – worauf basiert `Charisma´, das nicht zu definieren, wohl aber zu fühlen ist?...


Sicher bilden viele Faktoren die Ganzheit, die nicht mit dem Willen erreichbar ist (was uns ja auch aller letzten Geheimnisse unseres Daseins in einer saftlosen Weise berauben würde), doch einiges lässt sich verstehen und direkt angehen. Und das Hauptaugenmerk hierbei ist die innere Ganzheit, der diese drei Bücher gewidmet sind. Sie sind auch aus dem Blickwinkel zu sehen, dass ein einseitig äußerer Erfolg letztlich flüchtig ist wie alle Äußerlichkeiten, dass die oft sehr hoch bewertete Attraktivität, die manchen Weg bahnen hilft, vergänglich ist.
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DER TEMPEL IN DARJEELING

Eine Reise in Bildern in das Land der Phantasie
zur Erholung, Regeneration und Neuorientierung

Band 2 einer entspannenden Trilogie
zum Entwickeln ganzheitlicher Effektivitat
und kreativer Lebensfreude
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